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(108—1> Ni. 1818,

Killldlnachnilg.
Bei dem krainischen Mädchen stiftungsfonde ist

der Ertrag der Friedrich von Neitcnhillcr'schen
Mädchenausstcuerstistung pro 1870 und 1871 mit
je 58 fl. 80 lr. zu verleihen.

Zum Geuussc derselben sind' wohlerzogene
Töchter armer Eltern berufen, welche im Jahre
1870 beziehungsweise 187! in den Chestand gc>
treten sind.

Diejenigen, welche sich um diese Stiftung
bewerben wollen, haben die mit dem Armuths-
und Sittenzeugnisse, dann dem Trauungsscheine
belegten Gesuche

b is Ende A p r i l 1 8 7 2
bei dieser Landesregierung zu überreichen.

Laibach, am 6. März 1872.

(100—3)

«Mmdmachnng.
Bei der k. k. Landesregierung sin Kram ist

eine Osficialstcllc in der X. Diätcnklasse mit dem
Gehalte jährlicher l'»00 si. und dem Borrückungs
rechte in die Gehaltsstufen von 700 fl.und 800 st.
zu besehen.

Bewerber um diese Stelle habcn ihre gehörig
instruirtcn und insbesondere mit dem Nachweise
der Kenntniß beider Landessprachen versehenen Com-
Petcnzgesuche bis längstens 3 0. M ä r z 1 8 7 2
beim gefertigten Landcspräsidium einzubringen.

Laibach, am 12. März 1872.
K. l l. fliudeopsälidmm für K ram.

^ 1 0 3 — 2 ) " Nr. 1097.

Zur Betheilunq aus der Adelsbcrgcr Grotten
und Franz Mctclko'schcu Invalidenstistung wird
hicmit der Concurs ausgeschrieben und es sind
dazu im A. H. Dienste invalid gewordene, in lci
nem Invaliden hause untergebrachte Krieger berufen,
wobei auf die erstere die in Adclsbcrg, auf die
letztere aber die im Bezirke Nasscnsuß gebürtigen,
und in deren Ermanglung andere in Kram gc-
bornen Invaliden den nächsten Anspruch habcn.

Der zu vcrthcilcudc Betrag bcläujt sich bei
der AdclsbergcrGrotten-Invalidcnstifluug auf 37 fl.
80 kr. und bei der Franz Mctelko'fchen Inval i -
denstiftung auf 37 sl. 80 kr.

Die Bcwcrbungsgcsuchc habcn folgende Belege
zu enthalten:

1. Den Taufschein zur Darnachachtuug des Alters
und des Geburtsortes;

2. den Beweis geleisteter f. k. östcrr. Kriegsdienste
durch Militärabschicd, Patental - Invalidenur-
kuude und dgl.;

3. den Beweis, daß der Bewerber wirklich in
diesen Kriegsdiensten invalid geworden ist und
die Beschreibung der Art der Invalidität;

4. die Angabc ob der Bewerber lcdig, verehelicht,
Witwer oder Bcrsorger anderer Personen ist;

ü. das pfarrämtlichc, von der Gcmcindevorstchung
bestätigte Dürsligkcitszcugnis;, worin genau an-
gegeben sein muß, ob der Bewerber irgend
ein liegendes oder bewegliches Bermögcn, oder
einen Aerarialbczug, etwaigen Dienst oder ein
sonstiges öffentliches oder Privatbcncficium hat.

Die dicsfälligcn, nach dem h. Finanzmini-
sterialcrlasse vom 19. März 185)1 stempclsrcicn
Gesuche sind nur im Wege der politischen Behörde,
in deren Bereiche der Invalide seinen Wohnsitz hat,
und zwar längstens b i s Ende d. M . an die k. k.
Landesregierung in Laibach gelangen zu machen.

Lai'bach, am 5. März 1872.
K. k. Landesregierung sür t i r a i n .

^ (110^1) " N r . 965.

Kundmachung.
Am 2 3. M ä r z 1 8 7 2 , um 10 Uhr vor-

mittags, findet in der Kanzlei des Zwangsarbeit^
Haufes in Laibach eine Accordvcrhandlung statt,
wobei Maurerarbeiten in vcranfchlagtcn Kostenbe-
träge pr 843 st. 5)4 kr.
Stcinmctzarbeitcn . . . 9 „ 75 „
Zimmermannsarbciten . . 479 „ 66 „
Schloßcrarbciten . . 68 „ 74 „
Spcuglerarbcitcn . . 48 „ 54 „
Glaserarbcitcn . . 18 „ 24 „
entweder profcssionistcnwcise oder auch an einen
einzigen Unternehmer hiutangcgcbcn wcrdcn.

Laibach, am 13. März 1872.
(108—1) ' Nr. 1477.

Theater-Verpachtung.
Kür das landschaftliche Theater in Laibach

wird hicmit dcr Concurs für die Saison vom
Monate September 1872 bis zum Palmfonntagc
1873 ausgcfchricbcn. Dcr Unternehmer hat ein
den Ansprüchen eines gebildeten Publicums cnt̂
sprechendes Schau und Lustspiel sowie Posse und
Operette beizustellen. Auf jene Bewerber, welche
auch Opcruvorstcllungcn zu bieten sich vcrpftich
ten, wird vorzüglich Rücksicht genommen werden.
Für die Thcatcrbibliothet, Garderobe und, soweit
das vorhandene Scenarium uicht ausreichen sollte,
auch sür neue Dccoratioucu hat dcr Unternehmer
zu sorgen. Hicsür wird demselben ncbst den Cin^
trittsgcldcrn eine mit dem Laudcsausschussc nach
Maßgabe dcr gebotenen Leistungen zu vereinba-
rende Subvention zugesichert.

Bewerber um diese Unternehmung wollen ihre
Gesuche unter Nachwcisung dcr bisherigen Leistun
gen, des Besitzes der nöthigen Bibliothek und
Garderobe, und unter Anschluß einer Caution von
800 sl. in Barem oder in Obligationen nach dem
Tagcsculse bis

3 0. M ä r z 18 72
hicramts einbringen.

Die näheren Bcdiugnisse können bcim ge-
fertigten Landesausfchussc eingesehen werden.

Laibach, am 15>. März 1872.
Vom kram. fandcsauoschujsc.

(106—2) Nr. 490.

sioncursMct.
Zur Besetzung dcr bei der k. k. Staatsan-

waltschaft in Lcobcn erledigten Staatsanwaltschafts-
Substitutenstellc mit dem Gehalte von 1000 fl.
und dem Nanqe der V I I I . Diätenklasse wird der
Concurs

d,5 1. A p r i l 1 8 7 2
ausgeschrieben.

Bewerber haben ihre belegten Gesuche im
Dienstwege bei dieser k. k. Oberstaatsamvaltschaft
einzubringen.

Graz, am 13. März 1872.

B k Vblsjtaatoanwallschaft.

(102—3) ^ " N r . 2417^

KanWenstelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Bleiburg ist

eine Kanzlisten stelle mit den systemmäßigen Be-
zügen in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre Gesuche, insbeson-
dere untcr Nachwcisung ihrer Kenntniß der slove-
nischen Sprache, bis zum

28. März d. I .
im vorgeschriebenen Wege diesem Präsidium zu-
kommen zu lassen.

Klagcnjurt, am 11. März 1872.
Vom Präsidium des k. k. Landcsgerichleo.

s l O T ^ I ) ^ Nr7 14?144.

Concu rs .
Die Postmeistcrstelle in Lees ist gegen Dienst-

Vertrag und gegen die Leistung einer Caution per
200 si. zu bcsctzen.

Die Iahrcsbestallung beträgt 240 fl.
Das jährliche Amtspauschale 48 st.
Die Bewerber haben in ihren eigenhändig

geschriebenen Gcsuchcn, welche
b innen 3 Wochen

bei den Gefertigten einzureichen sein werden, fol-
gendes nachzuweisen:

1. Das Alter;
2. ihre bisherige Beschäftigung;
3. dcu Besitz einer zum Postdienste taug-

lichen Localität;
4. den Betrag, um wclchcn dieselben die

täglich viermalige Ucbertragung der Postsendungen
vom Postamtc nach dein Bahnhofe und -retour
übernehmen;

5. den Betrag, um wclchcn dieselben die
zweimal täglichen Botensahrtcn nach Lccs, und

6. dcu Betrag, um welchen dieselben die
dreimal täglichen Botcnfahrtcn nach Nadmanns-
dorf übernehmen wollen. Bezüglich dieser 2 letz-
teren Fahrten wird bemerkt, daß dieselben auch
nach Maßgabe dcr gestellten Forderung den be-
trcffcndcn Postämtern in Lecs und Nadmannsdors

.übertragen werden können.
Trieft, am 12. März 1872.

K. k. Poftdirection.


